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Inhaber Manuela Mayer

Interfunk

66538 NK · Hüttenbergstraße 15 · Telefon (0 68 21) 2 27 22

Am Bahnhof 7 · 66287 Quierschied
Tel.: 0 68 97/614 36 · Fax: 6 72 69

www.maler-daniel.de

Mittwoch-Nachmittag geschlossen.

26 Jahre – Ihr Tapeten- 
und Bodenspezialist

1981–2007

 Badmöbel – Alles für’s Bad
eigene Herstellung

und Verkauf

Saarbrücker Str. 83

Tel. (0 68 06) 74 17

66265 Heusweiler

www.badmoebel-staudt.de

Ihr Profi für 
Bad und Heizung
aus einer Hand!

Wellesweilerstraße 280 · 66538 Neunkirchen
Telefon 0 68 21 / 9 20 07
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FLIESENMARKT SCHWENK

Große Ausstellung. 
Ständig preiswerte Sonderposten 
an Lager. Auf Wunsch Verlegung 

durch unseren Meisterbetrieb.

Rombachstr. 80, 66539 NK-Wellesweiler

� (0 68 21) 48 56 01 – Fax 48 56 02

GmbH

Die individuelle Lösung für Ihr Bad:

Planung, Montage,
Wartung und Verkauf
von rahmenlosen
Ganzglas-Duschsystemen

Glasmarkt Müller GmbH
In Dürrfeldslach 4a · Rehlingen

Telefon (0 68 35) 9 39 76
www.glamalux.de

Infrarot-Wärmekabinen

AmA-Wellness bei Emmerich

Gewerbegebiet Münzbachtal 

„In der Allwies“

66620 Otzenhausen

Telefon (0 68 73) 18 40

www.ama-wellness.de

Geschäftsaufgabe
Kaufen Sie uns leer

LAMPEN
Neunkirchen
Bahnhofstraße

Telefon (0 68 21) 1 39 69
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Saarbrücken. „Feiern hoch drei“!
– Gleich an drei Tagen und über
drei Etagen wird an Fastnacht in
der Saarbrücker Congresshalle
wieder heftig abgefeiert. Die Ma-
rathon-Party startet traditions-
gemäß am Fetten Donnerstag, 31.
Januar, 20 Uhr, im Westbereich
mit der „Weiberfaasenacht“.

Für einen Höhepunkt soll – zu-
mindest bei den närrischen Frau-
en – der Auftritt der Menstrip-
Gruppe „The Magic Boys“ sorgen,
die nach Mitternacht ihre Hüllen

fallen lassen. Den Live-Musik-
Part übernehmen die saarländi-
schen Formationen „Schaafa
Sämpf“ mit ihren Charthit-Paro-
dien und Comedyeinlagen sowie
die Barmherzigen Plateausohlen.
Als „Missionare der Liebe“ bringt
die Band ihre schrägen Versionen
von Schlagern der 60er und 70er
unter die (Party-)Gemeinde.

Ein Muss bei der „Weiberfaa-
senacht“ ist die SR1-Disco mit
den Moderatoren der Europa-
welle im großen Saal West. Und
im Foyer legt DJ Sebi auf. 

Nach einem Tag Verschnauf-
pause geht die Sause in der Con-

gresshalle dann mit dem Kult-
Ball „Premabüba“ weiter. Der 60.
Geburtstag des närrischen Spek-
takels wird 2008 sogar gleich an
zwei Tagen gefeiert: am Samstag
und Sonntag, 2. und 3. Februar,
(ausführlicher Bericht folgt).

Weitere Infos gibt’s im Internet
unter www.premabueba.de. 
� POTATOtäglich verlost fünf
mal zwei Freitickets für die „Wei-
berfaasenacht“ am 31. Januar in
Saarbrücken. Sendet bis Freitag,
18. Januar, eine SMS mit dem
Stichwort POTATO WEIBER, Eu-
rem Namen und Eurer Adresse an
82444 (50 Cent/SMS).

täglich

Die Congresshalle Saarbrücken ist wieder fest in
Frauenhand – Gewinnt Tickets zur „Weiberfaasenacht“ 
Von POTATOtäglich-Mitarbeiter 
Marko Völke 

Die Barmherzigen Plateausohlen spielen schräge Schlager. Foto: ver

TERMINE

Oper Turandot 
in St. Wendel
St. Wendel. Am Samstag, 19.
Januar, um 19.30 Uhr, zeigt die
Theatergemeinschaft von der
Konzertdirektion Schlote aus
Salzburg die Oper Turandot in
einer Aufführung mit der Ver-
di-Oper Rousse. Orchester
und Chor der Verdi-Oper
Rousse setzen sich aus den
besten Künstlern der traditi-
onsreichen bulgarischen
Opernhäuser zusammen. Die
Solistenrollen werden mit re-
nommierten, international tä-
tigen Kräften besetzt. red
� Karten gibt es beim Kultur-
amt der Kreisstadt St. Wendel,
Rathaus am Schloßplatz, Zim-
mer 105 oder können unter Te-
lefon (0 68 51) 80 91 32 vorbe-
stellt werden.

Ich und ich kommen ins
Bosaarium
Bosen. Sie haben vier Top-
Ten-Hits in zwei Jahren. Das
Duo ich und ich gastiert am
Sonntag, 20. Januar, im Bosaa-
rium am Bostalsee. Ihre Single
„Stark“ belegt Rang zwei in
den deutschen Single-Charts,
das Album „Vom selben Stern“
belegt Rang drei. red
� Eintrittskarten zum Preis
von 25 Euro plus Vorverkaufs-
gebühr gibt es bei allen be-
kannten Vorverkaufsstellen.

Mit Sonderbussen 
zum Galakonzert
Braunshausen. Am 20. Januar
gestaltet das Große Orchester
des Musikvereins Braunshau-
sen unter der Leitung von Ste-
fan Barth ab 17 Uhr in der Con-
gresshalle Saarbrücken ein Ga-
la-Konzert. Der Verein setzt
für die Fahrt nach Saarbrücken
Sonderbusse ein. In der Kate-
gorie eins zahlen Erwachsene
14 Euro, Jugendliche, Schüler
und Studenten zehn Euro,
Kinder bis zehn Jahre haben
freien Eintritt. Kategorie zwei:
Erwachsene zehn Euro, Ju-
gendliche, Schüler und Stu-
denten sieben Euro, Kinder bis
zehn Jahre frei. Die Busfahrt
kostet in Verbindung mit einer
Konzertkarte einen Euro. red
Karten: Jennifer Barth, Tele-
fon (0 68 73) 69 38.

Les éclats du son im
Mia-Münster-Haus
St. Wendel. Die Kreisstadt St.
Wendel präsentiert am 23. Ja-
nuar in der Reihe „Kultur am
Mittwoch“ ein Konzert mit
dem Ensemble „Les éclats du
son“. Das Konzert findet im
Mia-Münster-Haus statt; Be-
ginn ist um 19.30 Uhr. red
� Karten sind für 8,50 Euro
an der Abendkasse erhältlich.

Produktion dieser Seite: 
Melanie Mai
Dagobert Schmidt

Bosen. „Ich war gerade zwölf
Jahre alt, als ich zum ersten mal
in unserem Chor mitsingen
durfte“, erinnert sich Walburga
Petry, als sie auf die sechs Jahr-
zehnte ihrer Sängertätigkeit im
Katholischen Kirchenchor Bo-
sen-Eckelhausen angespro-
chen wurde. Die besten Vorbil-
der seien ihre Eltern gewesen,
die ebenfalls dort Mitglied wa-
ren. Sehr vielfältig habe sich
das Chorleben damals gezeigt,
erzählte die Sängerin. Bis in die
70er Jahre hinein sei nicht nur
gesungen, sondern auch Thea-
ter gespielt worden. Kaum eine
der wöchentlichen Chorproben
habe sie seit 1947 versäumt, ge-
schweige denn einen der vielen
Auftritte. „Etwa 2500 mal habe
ich allein die Proben besucht.“
Alle Dirigenten hat Walburga
Petry erlebt, angefangen von
Eduard Fortuin, der den Diri-
gentenstab nach der Gründung
des Chores übernommen hatte,
über fünf weitere Chorleiter bis
zu Hans-Günther Fischer heu-
te. 

Weil sie schon als Mädchen
Freude am Gesang hatte, ist
auch Theresia Veit vor 60 Jah-
ren dem Kirchenchor beigetre-

ten, zumal auch ihre Schulka-
meradin Walburga dabei war.
Auch Theresia Veit hat kaum
eine Probe oder einen Auftritt
ausgelassen. Viele Erinnerun-
gen hat sie noch an die Freizeit-
programme, angefangen von
den unzähligen Picknicks der
Chormitglieder auf dem Peter-
berg bis hin zu den Ausflügen in
das Kleinwalsertal und in den
Schwarzwald. 

Beide Jubilarinnen machen
sich Sorge um den Fortbestand
des Chores, der zurzeit nur
noch 22 Mitglieder hat. „Es
sind in der Mehrheit ältere
Leute“, sagte Theresia Veit.
„Junge Sängerinnen und Sän-
ger kommen leider nur noch
selten zu uns“, ergänzte Wal-
burga Petry. Solange sie noch
ihre Stimmen erheben können,
wollen die Jubilarinnen dem
Chorgesang treu bleiben. 

Während der Vorabendmes-
se am Samstag verlas Pfarrer
Stefan End das Dankschreiben
des Trierer Bischofs Reinhard
Marx und sagte abschließend:
„Vielen Dank für dieses beson-
dere Glaubenszeugnis.“ Die
Vorsitzende des Chores, Inge
Müller, hob hervor, dass sich
die beiden Jubilarinnen unaus-
löschliche Verdienste erwor-
ben und mitgeholfen hätten,
den Fortbestand des Chores zu
sichern. Der Kirchenchor sang
in dem Gottesdienst Teile aus
der „Missa brevis in C“ von
Leopold Mozart sowie Chorsät-
ze von Joseph und Michael
Haydn. gtr 

Sie singen seit 60 Jahren im Chor
Theresia Veit und Walburga Petry wurden für ihre Treue geehrt

Theresia Veit und Walburga
Petry singen schon seit 60 Jah-
ren im Katholischen Kirchen-
chor Bosen-Eckelhausen, ein
im Dorf bisher einmaliges Er-
eignis. Am Samstag wurden sie
während der Vorabendmesse
für diese besondere Treue ge-
ehrt. 

Theresia Veit und Walburga Petry ( Mitte) wurden von Ingrid Mül-
ler (links) und Pastor Stefan End geehrt. Foto: atb

Eppelborn. Internationale Pop-
songs sowie deutsche Lieder
spielt das Duo Fisherman und der
Kaffeehäusler am kommenden
Freitag, 18. Januar, im Kultursaal
von Schloss Buseck in Bubach-
Calmesweiler. Fisherman und
der Kaffeehäusler ist ein Duo, das
aus „Chorwurm“ hervorgegangen
ist. Der Ausnahme-Vokalist Axel
Schweizer ist „Fisherman“, der
erfahrene Pianist Berthold Hem-
men der „Kaffeehäusler“.

Anscheinend wahllos kombi-
nieren sie brandaktuelle Hits mit
denen des vergangenen Jahrhun-
derts. Und setzen dabei immer
wieder auch auf deutsche Lieder-
macher. 

Da steht plötzlich Robbie Wil-
liams neben Billy Joel, Queen ne-
ben Reinhard Mey, Elton John
trifft Katie Melua und Klaus
Hoffmann den Tatort-Komissar
Manfred Krug. Der Eintritt be-
trägt acht Euro. Das Konzert be-
ginnt um 20 Uhr. red
� Vorverkauf: Rathaus Eppel-
born, Bürgerinformation, Telefon
(0 68 81) 96 91 00, und Schloss
Buseck, Kulturamt, Telefon
(0 68 81) 96 26 28.

Fischerman und der
Kaffeehäusler kommen

ins Schloss
St. Wendel. Passend zu dem
DVD-Start von „Beim ersten
Mal“ will die Saarbrücker Zeitung
in Zusammenarbeit mit dem
DRK Saarland jungen Eltern ei-
nen freien Abend ermöglichen.
Deshalb verlosen wir einen Baby-
sitter für den Valentinstag, 14.

Februar. In der Zeit von 19 bis 23
Uhr kümmert dieser sich dann
um die Kinder – und die Eltern
können einen romantischen
Abend zu Zweit verbringen. Nur
noch heute können sich interes-
sierte Eltern bei der SZ melden. 

Zum Inhalt des Films: Gegen-

sätze ziehen sich bekanntlich an.
Zumindest eine berauschende
Nacht lang gilt das auch für den
chaotischen Lebenskünstler Ben
(Seth Rogen) und die strebsame
Karriere-Frau Alison (Katherine
Heigl). Zwei Monate und jede
Menge Schwangerschaftstests
später wollen sich Ben und Alison
ihrem ungeborenen Kind zuliebe
zusammenraufen. Doch zwi-

schen unbequemen Gynäkolo-
gen-Stühlen und Bergen von Ba-
byklamotten fragen sich die wer-
denden Eltern immer öfter, ob sie
für ein gemeinsames Leben ge-
schaffen sind. Noch spannender
als der Film ist das umfangreiche
Bonsumaterial. him 
� Eltern, die einen Babysitter
gewinnen möchten, können sich
bei der Saarbrücker Zeitung be-
werben: Schreiben Sie noch heu-
te, warum gerade Sie den Baby-
sitter verdienen, sowie Ihre
Adresse, Anzahl, Geschlecht und
Alter der Kinder per e-mail an:
redwnd@sz-sb.de.

Heute letzte Chance auf den Babysitter
Zum Start von „Beim ersten Mal“ schenkt die SZ Eltern einen freien Abend

Alison und Ben bereiten sich auf das Baby vor. Foto: SZ

DVD -Tipp

Matz Müller
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